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Einsatzbereich:  
Der Spezialhelm „Powercap Infinity“ ist eine Gehör-/ Gesichtsschutzkombination des Herstellers „JSP-
Safety GmbH“ und eignet sich im Forst für die Bekämpfung von Eichenprozessionsspinnern. Der Helm 
bietet einen 4in1 Schutz in den Bereichen Atem-, Kopf-, Augen- und Gesichtsschutz. Ein Einsatzbereich 
im Forst wäre die Holzfällung oder Entastung von Eichen, welche einen Befall von 
Eichenprozessionsspinnern (EPS) aufweisen. Durch das 4in1 System ist kein weiterer Schutzhelm 
erforderlich. Das Visier bietet nach EN 166B einen Schlagschutz bis zu einer Geschwindigkeit von 120 
m/s. Beschichtung und Schutzfolie erhöhen die Lebensdauer. Mit dem System kombinierbar ist der 
Gehörschutz Sonis C.  

Das gesamte System ist pflegeleicht und einzelne Bestandteile können einfach getauscht werden. 
Bestandteile sind: 

 Filter und Filterdeckel 

 Visier, Visierdichtung und Visierschutzfolie 

 Helmschale 

 Gurtzeug 

 Turboantrieb und Träger 

 Akkupack und Ladestation 

 Luftstromprüfanzeige 

 Tragetasche 

 

Charakteristik aus dem Praxistest 
Spezialhelm 
Der vollintegrierte Schutzhelm von JSP, welcher in vielen Industriebereichen Verwendung findet, wurde in 
der Waldarbeit als sehr gute bis gute Kopfschutzkombination bewertet. Der Helm kann schwerpunktmäßig 
zum Absammeln von EPS genutzt werden. Daneben kann die Kopfschutzkombination bei der Fällung und 
Aufarbeitung von Eichen mit Befall durch Eichenprozessionsspinner genutzt werden. Trotz des 
vollumfänglichen Kopfschutzes werden die Beweglichkeit und das Sichtfenster kaum beeinträchtigt. 
Aufgrund der integrierten Frischluftversorgung über einen Lüfter und Filterelemente wird ein Einatmen von 
Kleinstpartikeln verhindert. Durch die Steuerung der Belüftung wird je nach Bedarf Frischluft zugeführt. 
Dadurch wird das Arbeiten bei warmen Temperaturen sehr angenehm gestaltet.  
Problematisch wird das Tragen des Helms bei Arbeiten in einer Forstwirtsgruppe, in welcher mehrere 
Personen parallel arbeiten. Bei heruntergeklapptem Visier und angeschalteter Belüftung sind Zurufe nicht 
zu verstehen. Ein ganztägiger Einsatz der Kopfschutzkombination ist zwar möglich, aber aufgrund eines 
Brummens, das bei Betrieb des Lüfters in den Kopfbereich geleitet wird, kann es zu Kopfschmerzen 
kommen. Bei ausgeschaltetem Lüfter und feuchter Witterung beschlägt das Visier. Ebenfalls erschwert 
die Frontlastigkeit des Helms (aufgrund des vergleichsweisen hohen Gewichts der Filter an der 
Vorderseite) ein ganztägiges Arbeiten.  

Die Trageeigenschaften bei Wärme und die hautsensorischen Empfindungen wurden als sehr gut 
bewertet. Der Helm ist aufgrund seiner Ausstattung im Vergleich zu anderen Forsthelmen schwerer, 
dies sorgt in Kombination mit dem unausgeglichenen Gewichtsverhältnis zu einem mittelmäßigen Halt 
und einer mittelmäßigen Bequemlichkeit. Die Einstelloptionen des Kopfdurchmessers lassen sich 
allerdings stufenlos über ein Drehrädchen einstellen, welches auch mit Handschutzen gut zu bedienen 
ist. Die Helmbelüftung sorgt für einen raschen Abtransport der Schwitzfeuchte. Der Helm lässt sich auf 
den Kunststoffoberflächen gut reinigen, die Hygiene der Stoffelemente wurde als kritisch betrachtet. 
Der Einsatz in der Verjüngung ist ebenfalls aufgrund der großen Masse des Helmes nicht zu 
empfehlen, da Anbauteile durch Astkontakt abbrechen könnten. Aufgrund der eher fein gestalteten 
Halterung des Akkus kann dieser nicht mit Handschuhen gewechselt werden. Ein Vorteil des Systems 
ist die lange Akkulaufzeit, welche vereinzelt über den Herstellerangaben liegt.  
Sofern die Kopfschutzkombination zum Entfernen bzw. Absammeln von EPS genutzt wird, hierbei 
entfallt die Bewertungen der Arbeitssicherheit und des Geräuschpegels, da dabei kein Gehörschutz 
erforderlich ist. 
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Testergebnisse: 
Der Schutzhelm war insgesamt 110 Tage im Außeneinsatz durch 4 Teststellen geprüft worden.  

 Angaben (+) Angaben (-) Wertung 

Trage-
eigenschaften 
Gesamt 

Gute, einfache und feine 
Einstellmöglichkeiten durch 
Drehrädchen. Bedienung auch mit 
Handschuhen möglich. Gute 
Schweißaufnahme der Stirnbänder und 
schnelle Abtrocknung dank der 
Belüftung. Das Lüftungssystem sorgt für 
gute Luftzufuhr welche manuell 
eingestellt werden kann. Sorgt für kühle 
Arbeitsatmosphäre. Sichtfeld wird kaum 
beeinträchtigt. Aufgrund der Messung 
der Parameter wird die Luftzufuhr 
angepasst. Das Belüftungssystem sei 
eine gute Alternative zu 
Rückentragesystemen.  

Bei kühler Witterung kann es durch die 
Luftzufuhr zu unangenehm kaltem 
Arbeitsklima kommen. Helm ist durch 
die Filter auf der Vorderseite 
gewichtsmäßig etwas frontlastig. 
Kinnriemen stabilisiert nicht beim 
Tragen mit geöffnetem Visier. 
Akkuwechsel nur ohne Handschuhe, 
aufgrund kleiner Bedienknöpfe. 
Subjektiv hohes Gewicht im Vergleich 
zu Standard-Forsthelmen. 
Unangenehmes Geräusch beim 
Arbeiten mit heruntergeklapptem Visier 
und angeschalteter Belüftung. 
Stoffelemente saugen sich mit Wasser 
voll.  

+/++ 

Trage-
eigenschaften 
Gehörschutz-
kapseln 

In Kombination mit dem geschlossenen 
Helmsystems werden 
Umgebungsgeräusche gut gedämpft.   

Gebläse brummt während dem Tragen 
trotz Gehörschutz. Das Brummen wird 
durch den auch durch den Gehörschutz 
übertragen.  

+/o 

Trage-
eigenschaften 
Gesichts-
schutz 

Kein Verkratzen des Visiers, dadurch 
durchgehend gute Sicht und keine 
Späne im Gesicht. Arretierung und 
Öffnungsmechanismus funktioniert. Die 
Lüftung verhindert ein Beschlagen des 
Visiers. 

Visier beschlägt bei feuchten 
Arbeitsbedingungen und abgestellter 
Lüftung. Stoffelemente halten die 
Feuchtigkeit lange und saugen sich voll.  

+/++ 

Haltbarkeit/ 
Pflege/ 
Instand-
setzung 

Gute Haltbarkeit und Festigkeit aller 
Bestandteile bei normaler Bedienung. 
Leichtgängige Bedienung. Visier ist gut 
zu reinigen aufgrund der Zugänglichkeit. 
Die Komponenten können einfach und 
intuitiv gewechselt werden.  

Aufgrund der größeren Maßen des 
Helmes ist ein Verhaken in 
Jungbeständen oder an Ästen möglich. 
Dieses Verhaken kann zu Abreißen von 
Kunststoffteilen führen.  
Hygiene bei Stoffelementen wird als 
kritisch betrachtet.  

+/++ 

 

Material und Daten  

Der Atemschutz ist nach EN 12941 zugelassen und besitzt die Schutzklasse TH 3 mit einem 
Nennschutzfaktor von 500 (D APF 100). Der eingebaute Akku sorgt für eine durchgehende 
Frischluftversorgung aufgrund einer Luftfilterung. Die Filter können problemlos über ein Bajonett-System 
gewechselt werden. Bei maximaler körperlicher Belastung werden bis zu 240 Liter Frischluft gefiltert. Der 
Filter- und Akkuzustand wird durchgehend über ein integriertes System überwacht. Weiterhin wird der 
Atemluftbedarf überwacht und die Filterleistung angepasst. Ein Luftstromsystem verhindert das 
Beschlagen des Visiers. Die Festigkeitseigenschaften des Helms sind nach EN 397 geprüft und 
entsprechen somit denen eines Industrieschutzhelms.  
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